
.54 Urgeschichte des l(runlandcs Sa lzburg 

Der G r i f f ist bei sechs Stücken (Fig.3, 1- 4,6) nach Art des Don autypus von ovalem oder acht­
eck igem Querschnitte, ze igt manchmal meh rere umlaufende Wül ste und ist oben mit ein er runden oder 
ovalen Knaufplat(e abgeschl ossen, die ein en Knaufknopf trägt. Di e Griffflügel bilden innen ein en Halbkreis. 
Knaufplatte und Griff sind reich mi t Ritz- oder Zickzackornamenten, konzentrischen Kreisen und Spiralen 
verziert. Di e Griffe sind hohl , die Klinge mit ein er breiten Zunge hin eingesteckt. Drei Knaufplatten 
sind mit ein em Loche versehen, die von Fig. 3, 5 ist zu ein er Schale ausgebildet. 

Di e Schwerte r gehören dem Donautyp us an, nur das Schalenkn aufschwert (Fig. 3, 5) zeigt ein e in 
Ungarn beheimatete Fo rm. 
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Fig. 4 Lanzcn- lind Pfci lsp itzc ll alls Bronzc. " ', n. G. 

I Pucil, Fp llO [M ITTER ,\\AYER]. - 2 Ursprung, Fp 25 [1080]. - 3 J-1 allnsbc rg, Fp 80 11 2 11 . - 4 'a lzburg, 
I~ronlaml [301. - 5 Maxglan, Fp 7 1 [271. - 6 Scckirchcn, Fp 11 2 [281. - 7 Salzbllrg, tadt, Fp 103 [261. _ 

8,9 Unbekannt [2\1, 629] . - ]() Wcrfen , Markt, Pp 12() [628]. - 11 - 17 Unbekan nt [630-636J. 

Die Lanzenspitzen la s. en sich in zwe i Hauptformcn te ilen . 

Die pi u III P C n F 0 r 111 e n (Fig . .+, 5-9) habcn ein en kurzen, we itlullligcn Scllaftteil un el breite, 
a;lmähl ich nach oben zu laufende Blattflügel. Die Dülle reicht nahe bis an die Sp itze un e! ist deutlich ill1 
Blatteile zu sehen. Nur bei Fig. 4, 8 setzt sie sich nicht in elen Blatte il fort. Verzierungen fehlen . 

Die sc h I a n k e n F () rIlle n (Fig . .+, 1-4) haben ein e lange, englul1lige Schaftdüll e, elie il11 Blatt­
teile als eine l11\! hr ockr we niger starke Mittelrippe angede utet ist. Die Blätter sind ve rsc hi den gcfo rm t, 
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